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(Nr. 7589.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. Januar 1870., betreffend die Verleihung des Rechts 
zur Erhebung eines Chauſſeegeldes zum 13 fachen Betrage der Sätze des 
für die Staats- Chauſſeen geltenden Tarifs ꝛc. an die Gemeinden Schön⸗ 
holthauſen und Schlipprüthen, im Kreiſe Meſchede des Regierungsbezirks 
Arnsberg, in Bezug auf die von ihnen ausgebaute Kommunalſtraße von 
Haus Bamenohl an der Lenne-Staatsftraße bis zur Amtsgrenze zwiſchen 
Serkenrode und Eslohe. 


Auf Ihren Bericht vom 9. Januar d. J. will Ich den Gemeinden Schön⸗ 
holthauſen und Schlipprüthen, im Kreiſe Meſchede des Regierungsbezirks Arns⸗ 
berg, in Bezug auf die von ihnen ausgebaute Kommunalſtraße von Haus Ba⸗ 
menohl an der Lenne⸗Staatsſtraße bis zur Amtsgrenze zwiſchen Serkenrode und 
Eslohe, gegen Uebernahme der chauſſeemäßigen Unterhaltung derſelben, das Recht 
zur Erhebung eines Chauſſeegeldes zum Iaſachen Betrage der Sätze des für die 
Staats⸗Chauſſeen geltenden Tarifs, einſchließlich der in dem letzteren enthaltenen 
Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffen⸗ 
den zuſätzlichen Vorſchriften, wie ſolche auf den Staats⸗Chauſſeen von 5 an⸗ 
gewandt werden, hierdurch unter dem Vorbehalt verleihen, daß von fünf zu fünf 
Fahren eine Revifton des Chauſſeegeld⸗Satzes für die hier in Rede ſtehende Kom⸗ 
munalſtraße ſtattzufinden hat. 

Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen. 

Berlin, den 15. Januar 1870. 


Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 
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(Nr. 7590.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der 
Stadt Bochum im Betrage von 250,000 Thalern. Vom 24. Januar 1870. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


ertheilen, nachdem der Magiſtrat und die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu 
Bochum darauf angetragen Naben, zum Zwecke der Errichtung einer neuen Gas⸗ 
anſtalt und Waſſerleitung, ſowie ſonſtiger gemeinnütziger Anlagen ihnen zur Auf⸗ 
nahme eines Darlehns von 250,000 Thalern, geſchrieben: zweihundert funf⸗ 
I tauſend Thalern, gegen Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zins⸗ 
upons verſehener Obligationen Unſere landesherrliche Genehmigung zu ertheilen, 
und bei dieſem Antrage im Intereſſe der Stadtgemeinde ſowohl als der Gläubi⸗ 
ger ſich nichts zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit des §. 2. des Geſetzes 
vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungs⸗ 
verpflichtung an jeden Inhaber enthalten, durch gegenwärtiges Privilegium Un⸗ 
ſere landesherrliche Genehmigung zur Ausgabe der gedachten Obligationen unter 
nachſtehenden Bedingungen. 


§. I. 
Es werden ausgegeben: 
A. 250 Obligationen à 200 Thaler 50,000 Thaler, 
B. 200 s EN Fe 100,000 =» 
C. 100 s & 1000 3 3.2, 100,00 = 


Die Obligationen werden mit fünf vom Hundert jährlich verzinfet und 
die Zinſen in halbjährlichen Terminen am 2. Januar und 1. Juli von der ſtäd⸗ 
tiſchen Schuldentilgungskaſſe zu Bochum gegen Rückgabe des ausgefertigten 
Zinskupons bezahlt. f 

Zur Tilgung der Schuld wird mindeſtens jährlich ein und ein halbes Pro⸗ 
ent von dem Kapitalbetrage der ausgegebenen Obligationen nebſt den Zinſen 

er eingelöſten Obligationen verwendet, ſo daß ſpäteſtens in ein und dreißig Jahren 

die ſämmtlichen Obligationen eingelöſt ſein werden. Der Stadtgemeinde bleibt 
vorbehalten, größere Beträge zurückzuzahlen und dadurch die Abtragung der Schuld 
zu beſchleunigen. Insbeſondere ſollen außer der Verwendung von ein und ein⸗ 
halb Prozent des ganzen Anleihekapitals und der Zinserſparniſſe zur Tilgung der 
Anleihe, Behufs Amortiſation der von dem Anleihekapital zur Errichtung einer 
Gasanſtalt und einer Waſſerleitung beſtimmten Summe, auch die den Bedarf zur 
Verzinſung und jährlichen ein und einhalb Prozent Tilgung dieſes Kapitals über⸗ 
ſteigenden künftigen ee kl diefer Anlagen verwendet werden, ſoweit 
15 nicht etwa zu wirthſchaftlich zwe mäßigen Meliorationen oder Erweiterungen 
erſelben gebraucht werden. 

Den Inhabern der Obligationen ſteht kein Kündigungsrecht gegen die 
Stadtgemeinde zu. 5 = 


§. 2. 
Zur Leitung der Geſchäfte, welche die Ausſtellung, Verzinſung und Til⸗ 
gung 


gung der auszugebenden Obligationen betreffen, wird eine beſondere Schulden⸗ 
tilgungs⸗Kommiſſion gewählt, welche für die treue Befolgung der gegenwärtigen 
Beſtimmungen verankwortlich iſt und zu dem Ende von der Regierung zu 
Arnsberg in Eid und Pflicht genommen wird. 

Dieſelbe ſoll aus drei Mitgliedern beſtehen, von denen Eins aus dem 
Magiſtrate, Eins aus der Stadtverordneten⸗Verſammlung und Eins aus der 
Bürgerſchaft zu wählen iſt. Das erſtgedachte Mitglied wird vom gen ene 
ernannt, die beiden anderen Mitglieder werden von der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung gewählt. 


NE 
Die Obligationen werden in jeder Abtheilung unter fortlaufenden Nummern, 
und zwar: e 
Littr. A. von Eins bis zweihundertfunfzig im Betrage von zweihundert 
Thalern, 
Littr. B. von Eins bis zweihundert im Betrage von fünfhundert 
Thalern, 
Littr. C. von Eins bis Hundert im Betrage von Eintauſend Thalern 


nach dem angehängten Schema ausgeſtellt, von dem Bürgermeiſter und den Mit⸗ 
gliedern der Schuldentilgungs⸗Kommiſſion unterzeichnet und von dem Rendanten 
der ſtädtiſchen Schuldentilgungskaſſe kontraſignirt. Denſelben iſt ein Abdruck 
dieſes Privilegiums beizufügen. 
$. 4. 


Den Obligationen werden für die nächſten fünf Jahre zehn Zinskupons 
und zwar für Abtheilung X. jeder zu fünf Thalern, für Abtheilung B. jeder 
zu zwölf Thalern funfzehn Silbergroſchen und für Abtheilung C. jeder zu fünf 
und zwanzig Thalern, in den darin beſtimmten halbjährigen Terminen ahlbar, 
nach dem angehängten Schema beigegeben. Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗ 

£ Serie erfolgt nach vorheriger öffentlicher Bekanntmachung (wie im $. 7.) bei der 
Schuldentilgungskaſſe zu Bochum gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗ 
Serie beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändi⸗ 
gung der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, 
ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen ift. 

Die Kupons und die Talons werden mit dem Fakſimile der Unterſchriften 
des Bürgermeisters und der Schuldentilgungs⸗Kommiſſion verſehen und von dem 
Rendanten unterſchrieben. 

. i §. 5. 


Vom Verfalltage ab wird geaen wen der Zinskupons der Betrag 
derſelben an den Vorzeiger durch die ſtädtiſche chuldentilgungskaſſe gezahlt. 
Auch werden die fälligen Zinskupons bei allen Zahlungen an die Gemeindekaſſe, 
namentlich bei Entrichtung der Kommunalſteuern, in Zahlung angenommen. 


5 6:6: 
Die Zinskupons werden ungültig und wenge wenn ſie nicht binnen 
(Nr. 7590.) 15* vier 


eg 


vier Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in welchem ſie fällig geworden, 
zur Zahlung präſentirt werden, die dafür ausgeſetzten Fonds verfallen zum Vor⸗ 
theil der ſtädtiſchen Armenkaſſe zu Bochum. 


SE 
Die nach F. I. zu tilgenden Obligationen werden jährlich durch das Loos 
beſtimmt und unter Bezeichnung der Buchſtaben, Nummern und Beträge (F. 3.) 
ſowie des Termines, an welchem die Rückzahlung erfolgen ſoll, wenigſtens drei 
Monate vor dieſem Termine öffentlich bekannt gemacht, und zwar durch das 
Bochumer Kreisblatt, durch das Amtsblatt der Regierung zu Arnsberg, durch 
die Cölniſche Zeitung und durch den Staatsanzeiger. In derſelben Weiſe werden 
außer den ausgelooſten und gekündigten Obligationen auch die Buchſtaben, Num⸗ 
mern und Beträge der Seitens der Stadt angekauften, öffentlich bekannt gemacht. 
Im Fall des Eingehens eines dieſer Blätter beſtimmt der Magiſtrat zu Bochum 
mit Genehmigung der Regierung ſtatt deſſen ein anderes und macht die getroffene 
Wahl in den übrig gebliebenen Blättern bekannt. 
$. 8. 
Die Verlooſung geſchieht unter dem Vorſitze des Bürgermeiſters durch 
die Schuldentilgungs⸗Kommiſſion in einem vierzehn a vorher durch die im 
H. 7. bezeichneten Blätter zur öffentlichen Kenntniß zu bringenden Termine, zu 
welchem dem Publikum der Zutritt geftattet iſt. Ueber die Verlooſung wird ein 


von dem Bürgermeiſter und den Mitgliedern der Kommiſſion zu unterzeichnendes 
Protokoll aufgenommen. = 


Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt an den dazu be⸗ 
ſtimmten Tagen nach dem Nominalwerthe durch die ſtädtiſche Schuldentilgungs⸗ 
kaſſe an den Vorzeiger der Obligation gegen Auslieferung derſelben. Mit dieſem 
Tage hört die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen auf. Mit letzteren ſind 
zugleich die ausgereichten, nach deren Zahlungstermine fälligen Zinskupons ein⸗ 
zuliefern, geſchieht dies nicht, fo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons von 
dem Kapitale gekürzt und zur Einlöſung dieſer Kupons verwendet. 

K 10. 

Die Kapitalbeträge derjenigen ausgelooſten Obligationen, welche nicht binnen 
drei Monaten nach dem Zahlungstermine zur Einlöſung vorgezeigt werden, ſollen 
der De der ſtädtiſchen Sparkaſſe als zinsfreies Depoſitum überwieſen 
werden. 

Die ſolchergeſtalt deponirten Kapitalbeträge dürfen nur auf eine von der 
Schuldentilgungs⸗Kommiſſion kontraſignirte Anweiſung des Bürgermeiſters zu 
beſtimmungsmäßiger Verwendung an den Rendanten der Schuldenkilgungs⸗Kaſſe 
verabfolgt werden. Die deponirken Kapitalbeträge ſind den Inhabern jener Obli⸗ 
e längſtens in acht Tagen nach Vorzeigung der Obligationen bei der 

chuldentilgungs⸗Kaſſe durch dieſe auszuzahlen. 
as 

Die Buchſtaben, Nummern und Beträge der ausgelooſten, nicht zur Ein⸗ 

lö⸗ 


löfung Vor Obligationen find in den nach der Beſtimmung unter F. 7. 
jährlich zu erlaſſenden Bekanntmachungen wieder in Erinnerung zu bringen. Wer⸗ 
den die Obligationen, dieſer wiederholten Bekanntmachungen ungeachtet, nicht bin⸗ 
nen dreißig Jahren nach dem Zahlungstermine zur Einlöſung vorgezeigt, auch nicht, 
der Beſtimmung unter $. 13. gemäß, als verloren oder vernichtet zum Behufe 
der Ertheilung neuer Obligationen binnen dieſer Friſt angemeldet, ſo ſollen nach 
deren Ablauf die Obligationen als getilgt angeſehen werden und die dafür deponirten 
Kapitalbeträge der ſtädtiſchen Armenkaſſe anheimfallen. 
5.125 
Für die Verzinſung und Tilgung der Schuld haftet die Stadt Bochum 
mit ihrem geſammten Vermögen und ihren ſämmtlichen Einkünften, und kann 
die Stadt, wenn die Zinſen oder die e Obligationen nicht zur rechten 
Zeit gezahlt werden, auf Zahlung derſelben durch die Gläubiger gerichtlich ver⸗ 
klagt werden. 8. 13 
219: 


In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zinskupons 
finden die auf die Staatsſchuldſcheine und deren Zinskupons Bezug habenden 
Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen des Aufgebots und 
der Amortiſation verlorener oder vernichteter Staatspapiere $$. 1. bis 13. mit 
nachſtehenden näheren Beſtimmungen Anwendung: a 

a) die im $. 1. jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige muß der ſtädti⸗ 
ſchen Schuldentilgungs⸗Kommiſſion gemacht werden. 

N Dieſer werden alle diejenigen Geſchäfte und Befugniſſe beigelegt, 

welche nach der angeführten Verordnung dem Schatzminiſterium zukommen; 
gegen die Verfügungen der Kommiſſion findet jedoch der Rekurs an die 
egierung zu Arnsberg ſtatt 
b) das im $. 5. der Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei dem Kreis⸗ 
gerichte zu Bochum 5 ; 

c) die in den $$. 6. 9. und 12. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen follen 

durch die unter F. 7. dieſes Privilegiums angeführten Blätter gefchehen. 

Zu Urkund dieſes und zur Sicherheit der Gläubiger haben Wir das 
gegenwärtige, durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringende 
landesherrliche Privilegium Allerhöchſteigenhändig vollzogen und unter Unſerem 
Königlichen Inſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der 
Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewährleiſtung von Seiten 
des Staates zu bewilligen oder Rechten Dritter zu präjudiziren. 

Gegeben Berlin, den 24. Januar 1870. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


(Nr. 7590.) Pro 


„ 


Provinz weſtphalen, Regierungsbezirk Arnsberg 
Obligation der Stadt Bochum 


(Stadtwappen) 
200 
a Me Thaler! 500 
1000 


über 


N Thaler Ruront. 


Die Endesunterzeichneten, durch das Allerhöchſte Privilegium vom .......... 
nn. hierzu ausdrücklich ermächtigt, beurkunden und bekennen hiermit, daß der 
Inhaber dieſer Obligation ein dargeliehenes Kapital von ............... „deſſen 
Empfang ſie beſcheinigen, von der Stadt Bochum zu fordern hat. 

Die auf fünf Prozent jährlich feſtgeſetzten Zinſen find am 2. Januar und 
1. Juli jeden Jahres fällig, werden aber nur gegen Rückgabe der ausgefertigten 
halbjährigen Zinskupons gezahlt. 

Das Kapital wird durch Amortiſation getilgt werden, weshalb eine Kün⸗ 
digung von Seiten des Gläubigers nicht zuläſſig iſt. Die näheren Beſtimmun⸗ 
gen ſind in dem nachſtehend abgedruckten Privilegium enthalten. 

Bochum, nn 18. 


f (Trockener Stempel.) ; 

Der Buͤrgermeiſter. Die ſtaͤdtiſche Schuldentilgungs-Kommiſſion. 
Der Rendant der Schuldentilgungskaſſe. 

Beigefügt find die Kupons Serie I. 18 1. bis 10. nebſt Talon. 


Die folgenden Serien Zinskupons werden gegen Einlieferung der 
Talons bei der Schuldentilgungskaſſe verabreicht. 


(Rückſeite.) 
Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen 
der Stadt Bochum im Betrage von 250,000 Thalern. 
Am he 


(Folgt der Abdruck des Privilegiums.) 


Pro⸗ 


Be 
Provinz Weſtphalen, Xegierungsbezirk Arnsberg. 


5 Thaler 
Serie J. 12 Thaler 15 Sgr. | Me 1 
25 Thaler. 
Zinskupon 
zur 
Obligation der Stadt Boch u em 
über 
200 
500 Thaler 
1000 
Ii . 
Inhaber empfängt am en 18.. an fälligen Zinſen aus 
der Schuldentilgungskaſſe 
3 Thaler ........ Silbergroſchen. 


Bochum, den . „ten ——— 18. 0 
(Trockener Stempel.) 


Der Buͤrgermeiſter. Die ſtaͤdtiſche Schuldentilgungs- Kommiſſion. 
Der Rendant der Schuldentilgungskaſſe. 


Dieſer Kupon wird A und werthlos, wenn deſſen 
Betrag in vier Jahren nach Ablauf des Jahres, in ea 
er fällig geworden, nicht erhoben iſt. 


Talon. 


Inhaber dieſes empfängt gegen deſſen Rückgabe bei der ne 
le zu an zu der Obligation der Stadt Bochum übe haler 
. die (zweite) Serie Zinskupons für die fünf Jahre vom 
e is. ſofern dagegen bei der unterzeichneten 


ſtädtiſchen Schuldentlgungs⸗ ⸗Kommiſſion "fein Widerſpruch eingeht. 
Bochüm, denn 18250 
: (Trockener Stempel.) 
Der Buͤrgermeiſter. Die ſtaͤdtiſche Schuldentilgungs⸗Kommiſſion. 


Der Rendant der Schuldentilgungskaſſe. 


2 


(Nr. 75907592 (Nr. 7591.) 


(Nr. 7591.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der unter der Firma: 


„Frankfurter Allgemeine Rückverſicherungs⸗Aktienbank“ mit dem Sitze zu 
Frankfurt a. d. O. errichteten Aktiengeſellſchaft. Vom 11. Februar 1870, 


N), Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 5. d. M. die 

Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der Firma: „Frankfurter Allgemeine Rück⸗ 

verſicherungs⸗ Aktienbank“ mit dem Sitze zu Frankfurt a. d. O., ſowie deren 

Statut vom 20. reſp. 23. Dezember 1869. zu genehmigen geruht. 

g Der Allerhöchſte Erlaß nebſt dem Statute wird durch das Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Frankfurt bekannt gemacht werden. 

Berlin, den 11. Februar 1870. 


Der Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 


und öffentliche Arbeiten. en Wie es Jae 
Im Auftrage: i In Vertretung: 


Moſer. Bitter. 


(Nr: 7592.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der unter der Firma; 
„Danziger Schiffahrts⸗Aktiengeſellſchaft!“ mit dem Sitze zu Danzig errich⸗ 
teten Aktiengeſellſchaft. Vom 17. Februar 1870. 


Br Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 14. d. M. 
die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der Firma: „Danziger Schiffahrts⸗ 
Aktiengeſellſchaft!“ mit dem Sitze zu Danzig, ſowie deren Statut vom 26. Ja- 
nuar 1870. zu genehmigen geruht. 


Der Allerhöchſte Erlaß nebſt dem Statute wird durch das Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Danzig bekannt gemacht werden. 5 


Berlin, den 17. Februar 1870. 


Der Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


Im Auftrage: 
Moſer. 


Redigirt im Bureau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(N. v. Decker). 


